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Hort Arminiusstr. 17

Antrag Nr. 08-14 / A 05258 von Herrn StR Josef Schmid 
vom 14.03.2014, eingegangen am 14.03.2014

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmid,

Ihre Anfrage bezieht sich darauf, welche Verbesserungsmöglichkeiten für den Hort an der 
Arminiusstr. 17 geplant sind und wann sie durchgeführt werden, insbesondere was die 
Renovierung der Böden und die Erneuerung von kaputtem Mobiliar betrifft.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu beantworten.

Die Horträume in der Arminiusstr. 17 sind von der Katholischen Kirchenstiftung St. Franziskus 
mit Vertrag aus dem Jahr 2004 angemietet. Nach eingehender Prüfung wurde festgestellt, 
dass die Horträume aufgrund der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung in diesem 
Stadtbezirk und aufgrund der räumlichen Nähe zur Grundschule am Agilolfingerplatz 1 auch in 
Zukunft für einen städtischen Kinderhort benötigt werden.

Am 26.05.2015 fand ein gemeinsamer Ortstermin mit der Hortleitung, sowie Mitarbeiterinnen 
aus meinem Hause und dem Baureferat statt. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass sich die 
Böden und die Küche in einem  sanierungsbedürftigen Zustand befinden. Ferner sind 
Malerarbeiten erforderlich. Gemäß Mietvertrag fallen eine Reihe von Reparaturarbeiten in die 
Zuständigkeit des Vermieters. Derzeit wird mit den Vertretern der Kirchenstiftung St. 
Franziskus erörtert, welche Maßnahmen auf Kosten des Vermieters und welche Maßnahmen 
durch die Landeshauptstadt München zu finanzieren sind. Darüber hinaus wird derzeit ein
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Zeitplan erarbeitet, wann die Maßnahmen unter Berücksichtigung des Hortbetriebs sinnvoll 
abgewickelt werden können.

Die Leitung der Einrichtung ist in die Planung eingebunden.

Das Mobiliar ist großteils veraltet und wird im Rahmen der Sanierung durch neue Möbel 
ersetzt werden.

Ziel ist es, die Sanierungsarbeiten zeitnah in Angriff zu nehmen.

Für die lange Bearbeitungszeit bitten wir aufgrund der personellen Engpässe im Zentralen 
Immobilienmanagement um Verständnis. 

Um Kenntnis von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich gehe davon aus, dass die 
Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Peter Scheifele
Stadtdirektor


